
Pensionen ören re armiert 
Mit ihrer beitragsfreien, hohen Altersversorgung si11d Abgeordnete überprivilegiert. 

Z 
urn ersten Mal seil lange1n 
gib1 es in Snchscn-f\nhalt 
\Vieder eine Debatte uni die 

Pensionen der Landtagsabgeord­
neten. Der Anstol., ko1111111 nicht 
aus den, Parlarnent heraus - die 
grofSe !vl ehrheit der Volksvertreter 
scheint 111it der aktuellen Regelung 
sehr zufrieden zu sein. Der Anstog 
ko1nn1t von einer Stiftung. die sich 
urn die Gerechtigkeit z,vischen 
den Generationen sorgt - und das 
aus guten, Grund. ·ratsächlich ent­
steht 1111 Landtag Jahr für Jahr eine 
erhebliche Pensionslast. die die 
Nachgeborenen eines Tages tra­
gen rnüssen. 

Die gesetzliche n.ente, in die 
nonnale Arbeitneh111er einzahlen, 
ächzl und \vnnkt. lrn111er 1-veniger 
Beilragszahler n1üssen in1111er 
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tnehr n.entner und iJnrner l~ingere 
Ren1enbezugszeiten finan7.ieren. 
Keiner ,,veil.,, 1,vie lange das noch 
gut gehl. Den Abgeordne1en kann 
es egal sein, \veil ihr Systern von 
all diesen Problen1en abgekoppelt 
und krisensicher ist. 

Es iSI gut, dass die Sliflung Ge-
11eratio11engerech1igkeil ihren Re­
f'or111vorschlag sachlich begründet 
und auf' Polen1ik verzichtet Denn 
klar ist: /\bgeordne1e rnüsscn gut 
bezahlt 1,verden und auch für das 
Alter gut abgesicherl sein. Andern­
falls 1,vürde es sch,ver, qualifizierte 
Küpfe für diese \vichtige Aufgabe 
zu n1otivieren - jene nün1lich. die 
auch aur~erhalb der Polilik et\vas 
erreicht haben oder erreichen 
könnten. D ieses Ziel liege sich 
aber auch erreichen, \\Tenn die Ab-

geordneten einen Betrag bekä­
n1en, den sie dann eigenverant-
1,vortlich für das Alter anlegen 
n1üssen, ob in der gesetzlichen 
nente oder anderS\VO. Die ak1uelle 
n.egelung jedenfalls ist eine Ober­
versorgung . 

W~ihle1; die an diesen1 Sys1e1n 
et1,vas ändern \\TOiien, rnüsslen 
Jetz1 ak1iv 1verden. In den kom­
n1e11den \•\lochen scl1\\Tiirn1en die 
Landtagsknndlda1en aus und sind 
auf Plätzen und Podien ansprech­
bar. L::lne n.eforn1 \\rlrd nur dann 
kon1111en, 1,venn jetzt eine ausrei­
chend grof~e Zahl an Politikern 
überzeugt ~vird - und dann nach 
der Wahl handelt. Seite 1 
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